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Mit besonderer Sorqfart werden die &emisüen Bestandteire der Rur3abragerung

;qt es wiötig, sie mindestens ein Jahr
l"-'-^ .rorzun"hmen, um zu genauen Er-

läi""ttt"" .zu gelangen'

t'

..Walsum kann froh sein, daß es durch
.r io ucplante Sinteranlage wenigstens zu
l i"eit  

-StauUt 
ataster kommt", meint Dr.

i l rqe. (Die HOAG, die die Anlage bauen
*it t ,  tant nicht nur die Messungen vor-
,rel,men, sondern bezahlt sie auch.) Al-
ierdings ist es für die Walsumer ein
schwacher Trost, wenn sie in einem Jahr
wissen, wieviel Staub sie söludren müs-
sen.

Die Ru$- und Staubablagerung eines
Monats auf dem Filterpapier.

Qaq* kabbr, l"orl, f3r*
wohl so alt wie die Menschheit, und sdton Kcins:

nicht" konnte vor dem slrengen Richter nidtt lange bestehen. Schauen
den Mund des Yolkes, wcs es von der Lüge im Sprichworl zu sagen

,^Bei Staubmes.sungen _ wie jetzt in
_walsum - werden zumeist 40 soqÄnannte
Liesegang-Gefäße aufgestellt.- lü;;;;:
stiert sie radial um den angenommenen
!!9u.b.er1guSer in einer Entiernunq 

-vo;

500 bis 3000 m. Einen Monat f"r" i i " ." i i
1u.n der Staub in die Gefäße, ii Oen."sich Glasbehätter befinden. N"r'ü;ii.t, ;i#schern auch die NiedersÄIä;;-'ili,i;i;
Jeden Monat bringt man aie 

-CtasUetri t_
rer tns Laboratorium, wo man dann dieStaubablagerung in ihre eestanAteilä-aill
I  ost.

*
Der Inhalt der einzelnen Behälter wird

.o3r,i,lj 
e r t u n d . t e i I w e i s e 

" ".a 
u*f it-. 

" 
öu r, ä ästell.t man die Gesamtstuuuni"ngä 

-];rt,

sowie den Anteil des organisdrän unäan_o rg-anischen_ 
-_ chemisdrön _ stäule".

:t^:. _l b.ti gu"_ Untersuchungen erstreckenöiLr: 1ur qre zusammensetzung, z. B. wie_
.yj:l_1"1, Sinter_--oder Kupfärsta"ü äi"
:-1l ignd eines Monat, i" 'einärn-ö"Än
aulgetangene Staubdusche 

""thäü. 
J"-;;;KutJ- oder Eisenkörnchen wird im Insti-tut von Dr. Berge auf die ViliilräÄä_
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waage gelegt. Nicht, weil es etwa
tenheltswert hätte, sondern damit
exakte Ergebnisse erzielt.

+

,  Yurl wird es kri t isch mit der Stauh:
P9Lr"rgIy+S, kurz, wann können Gesund_
heitsschäden auftieteni fi"e freifcfe Frä
X3 

dl"^ ji: Wiss-enschaftter- einen so- g
ßen -Bogen machen *iu Oi"-ilää',rä
den, heißen Brei. Nach höchstridrieiiictrei
Rechtsprechung isi 

-- 
Jie." ,,kritische.,

Yeng_e eln Gramm pro Quadratmeter und
.rag. lndes, dieser Wert ist sehr umstri t_
l en .

Lügen sind
,,Ich weiß .

wir mal aul
weiß.

Scherzhalt heißt es:
,,Ek 1üg nit, all ek segg et!"

Viele Lügen haben ja die Angst vor der Stra|e zum Vater - das Spridüwolt kennt
auch einen Grund.:

,,Yan't Hörenseggen on't Wiiervertellen kommen de Löges in de Welt."
Manchmsl kommt man mit der Lüge besser und schneller zum Ziel, o,ls mit det

Wahrheit:
,,Wenn de Wohrheit siid, kann nit.herbergen" (er kommt nicht zum Ziel)'

,,Mät Löges kömp heii adtter de Wohrheit!'
Vielleicht will man sich dutdt Lügen audt interessant machen:

,,Heij Iüg bloss, wägen dat heij an de Wohrheit to kort kömp!'
SoJche Menschen werden dann schnell erkannl und der Spruch:

,,Wer einmal lügt, dem glaubt man nidtt, und wenn er audt die Wahrheit
spridü"
in der Mundart:
,,Denn ös ok nit an de erste Löges gestorwen!"

Dos Voik nennt eolehe Menschen ,,Lögenbalg" und sagt:
,,Denn Iüg, dal mej et mdt de Klompen lühien kann!"
,,Denn lüg, dat sech de Balken bögen"'
,,Heij )üg äs geüöck!"

"Heij 1üg et Blaue van denn Hemmel heronder -".

,,Heij 1üg äs en Börgermeister!", der ia manchmal in seinem Amt elwas ver
spricht, wcs er nidrt halten kann.

Manche Lügen über den lieben Mitmenschen werden vom ,,Hörenseggen on Wiier-
vertellen" vom ,,Floh zum Eletanten", und wenn dcs Sprichwort meint:

,,Wenn de Kuj bont genümp word, dann htid sei ok ennen Fleck!'
zeigt,

,Dat dor doch wat Wohres'
dron sin mol.
- Es gibt zum GIück im Sprichwort auch zwei Sorten von Menschen, die sidt nicltt

der Lüge bedienen:
,,Kender on Gecken seggen de Wohrheit!"

H e i n r i d r  N e s b a c h

i'

,Doch der Staub ist nur eine von ver_scnledenen rndustr i  el len Immissionen. Ab-gase, vor al jem Schwefel-Dioxvd (SOJ,
sind nicht minder sefahrliÄ-.- ä;dj-#vronar kommt - der Meßwagen von Dr.tterge auch nadr Walsum, um dort SOz-rvressunge_n vorzunehmen. Natürtich ha_ben die Witterungsveriraftnisse-iui äiervressungen erheblichen Einfluß. Deshalb
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